
„Wir sind endlich wieder mittendrin“
HAMBURG – Die HafenCity wächst und mit ihr auch St. Katharinen. Denn die evangelischen

Zuzügler südlich der Speicherstadt gehören zum Gemeindegebiet der Hauptkirche. „Wenn früher

am Zollzaun des Freihafens Schluss war, so schließt sich die Stadt jetzt wieder um die

Katharinenkirche“, so Pastor Frank Engelbrecht. „Wir sind endlich wieder mittendrin.“

Mit ein bisschen Fantasie malt sich der Pastor aus, was sich schon in ein paar Jahren rund um

die Hauptkirche abspielen könnte: „Aus dem Parkplatz unten vor der Kirche ist ein einladend-

lauschiger Platz mit Cafés geworden.“ Drüben in der HafenCity spielen Kinder, und ihre Eltern

treffen sich in einem Bistro, das die Kirche betreibt. Abends findet dann vielleicht noch ein Konzert

oder eine Diskussionsrunde in St. Katharinen statt.

„In zehn Jahren ist St. Katharinen neben Elbphilharmonie und Science-Center einer der

selbstverständlichen Eckpunkte des Zusammenlebens im neuen Stadtviertel“, so Engelbrechts

Hoffnung. „Wer an die HafenCity denkt, der denkt an St. Katharinen.“

Bei der Bildung sozialer Strukturen in der HafenCity ist die Hauptkirche längst „geistlicher

Partner“, wie es Engel-brecht formuliert. „Wir mahnen Verbesserungen an und unterstützen

Initiativen.“ So wird die „Schule bei der Katharinenkirche“ nicht geschlossen, sondern zieht 2009

in die HafenCity. Dafür hat auch Katharinen gekämpft. Dass die Schule einen Kinderhort in

diakonischer Trägerschaft erhält – auch das geht mit auf die Initiative der „HafenCity-Gemeinde“

zurück. „Das Quartier braucht schließlich familienfreundliche Strukturen“, so Engelbrecht.

Als Chance und Aufgabe sieht Engelbrecht neben Got-tesdiensten und Amtshandlungen in St.

Katharinen auch Veranstaltungen, die Altstadt und HafenCity näher zusammenbringen. Wie zum

Beispiel jüngst die „Kreuzwege“, eine Art geistlich-künstlerischer Stadtrundgang in der

Passionszeit, an der sich auch der ökumenische Verein „Brücke“ beteiligt hat.

Von Sven Kriszio, Nordelbische, Ausgabe 13/2008 vom 26.3.2008


